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3dj bin ber Süfteter ©chreier

llnb rounberte mid) fcbon long,

Safj alleê fo rutjig unb frieblidj

fortgebet feinen ©ang,

3dj lonnte mir'ê nid)t crtlâren

Unb roar mir'ê immer gewöhnt,

Safj eë in unf'rer ÜJlafcbine

6-troaê fpettafelt unb tönt.

9cun aber tenn' id) baê SBunber,

Safj alleê fo frieblid) gefinnt:
SBeil unfere §etren SRôtbe

3egt in ben g er i en finb!

^ibgenöffifdie cSogtR.

Sfjrfam. Slber baê begreife id) nidjt, baf; baê eibgenöffifd)e SMitärbepartement

roegen ber beïannten ©olbatenplagerei teine Unterfudjung
angeotbnet bat.

tjrlidj. Saê tft ganj in ber Orbnung unb febr logifcb.

Sfjrfam. SBie fo benn?

tëfjrlidj. îlu, roenn man fid) über bie auêgeftanbene SSlagerei bellagt, roarum

foll man benn mit ber SSlagerei nod; anbere plagen Saê gefjt
bocb nidjt.

fiürjlidj ftnb in einem § e cr) t Trichinen gefunben roorben. fieiber

fdjroamm biefer feeä)t nicht im eibgenöf fif d)en Karpfenteiche, fonft
bätte bocb eine neue ©teuer oielleidjt erfunben roerben fönnen.

e=5= lutfiffjaus-gônfftfdjes. =s=o

Saê 3ttW<tu8 SReuajâtel ift mtlbe unb l)uman;

fem ©uillaume ift fo fanft, er lehnt bie 5£hür blbê an.
Slud) Sujern foU, roie'ê heifjt, rool)l eingerichtet fein;
2Jcan fönne faft fo leicht f)inauê alê roie tjinein.
Slud) in ©t. ©allen roeifj ber Kurgaft" alleê 2ob

3roei ^eiligen ju roeih'n, ©t. Sientjarb unb Qatob.

Sort ftnb bie ftummen SRäume fo penfntoanifdj ftill,
Sort bleibt ber ©taatêfoftgânger", fo lang er fdjroetgen raid.

Slud) Senj bur g ift bie Setzte gar nidjt in ^ërael:
93ilbung unb SBiffenfdjaft erfüllen bort bie ©ääl',
©eitbem ber SJÎufenfobn, SBettingcn'ë SSäbagog,

3n ©ad unb Slfdje büfsenb, in ibre Stîâume 30g.

ïburgauenê ©obn bat gigge unb Stühle" adjumal;
Oft tf)ut it)m äroifcbcn Kaldjruin unb £obel roeh' bie 9Bat)l.

3m grofjen 33 e r n e r judjtbauê finb fleine gimmerlein,
SBeil man bie grofjen Herren niemalen fperrt tjinein.
ßin ©djelm oon böher'm ©tanbe niebt jum ©emetnen getjt,

SBeil er nidjt ©trafjenpugen nod) Karrenjieb'n oerftefjt.
Sie ©röfjten läfjt man laufen, roie'ê i£)nen rooblgefäUt

S'rum roäblen fte baê gröfjte 3ttd)tt)auë bie ganje SBelt,

Ser ©chronjer 3ucbtbauêfdftg mufj parabiefifd) fein,

Unroiberftel)Iid) reifjt eë bie Siebe bort tjinein.
Sie Siebe ftnb in biefeê ©ebäube fo oerlicbt,
Safj eê fogar einbrüdje in'ë 3uchttjauë felber gibt.
erroifdjen fte bann brinnen ftatt ©öttertranf nur üJlofr,

entfdjäbigt man fie fogfeidj mit bem fjumanen Stroft:
eê ttjut mir tjer^ltctj leibe, bafs man eud) fo geprellt,

fortan roerb' euch ftatt ©djränäer" ©affella" Ijingeftellt.
0 ©dvidjal! meinft bu eê mit mir audj einmal gut,
©ib midj bem 3ud}tfjauê ©djronj in feine milbe feut\

gi'tfjrer. ©eijen ©ie, "mein fem, baê ba unten ift îfjun; baê grofje
©ebäube ift bie eibgenöffifdje Kaferne ; bie übrigen grofjen 33autcn

ftnb SSrioatoillen ober feôtilê. %a, £bun ift fetjr fdjön.

gtember. Wag fein, mag fein! Slber nir tbun tft nodj fdjöner!

§err geuft. D ijerrjefiê, jep§ _ \ aanj u|et gr^ _ benïeb ©i au,
grau ©tabtridjteri, roaê i ba müefe g'böre!

grau (»tabtridjter. 33itti ä, djömmeb ©i junene unb erjelleb ©i!

§err geufi. 3iu eê Slugebtidli! 3 ebumme grab ufern Kantanêrath
ba bänb 'ê Reglement biratlje unb benn bänb e paar efo

gottlofi Semarfrate ja benfeb ©i au - b'r Sltrag g'ftellt,
m'r föfli bim ©lübb bie allerfjödjfte Sftämä abfdjaffe, ft fjebtb

benfeb ©i au, grau ©tabtridjteri ja bodj e fei SBettfj meb

grau ©tabtridjter. etfeglt unb bo? SDl'r roirb bodj bie jum ©aal uë=

gfeuft Ija!

$err geuft. ebe leiber nüb, im ©egetfjeil, ft bänb b'3Jîetjrtjeit überebo unb

jum ©djlufj Ijäb benn be ßräfibent g'feit: Sllfo, meine §erren,
©ie Ijaben mit grofjer SDiehrbeit befdjloffen, ©ott bet SlUmädjtige"

'fei gefttidjen." 3a, idj Ija g'meinb, ê'rùhr mi g'rab ber ©djlag
unb ê'©djônft tft benn na g'fp, be ganj ©aal tjäb b'rjue g'ladjet!

grau ©tabtridjter. Sïïî'r roänb nüb fjoffe! Iber nu, b'SSergeltig roirb fdjo

djo, roarteb ©i nu! ê'ftafjb ja fdjo im feufte 33udj ïftoftê, im

römifebe Kapitel a b'@alater: Unb fte roaren gottlos geroorben

unb bcfjhalb famen bie 35 h il ift er über fte." SBatteb ©i nu, bie

lönb nüb lang uf ftdj matte!

äöeüern Sert ftelie in ber ^nnoncett^eifaße.

gsrieffaften öer 9teö«ftipn. ^>
F. i. H. SBir ftnb nidjt autoriftrt, ben

Stamen be« SSerfaffer« ju nennen. H. S.
i. R. ©er ©treit, roeidjen ©ie mit ben be=

treffeuben Skfjörben au«fedjteu roollen, wirb
bodj wotjl, fofern er gerechtfertigt, oou einem
tüdjtigeu ^uriften ju (Snbe geführt werben
tönnen. 3b1' crfter ^rief mar fo unflar,
bafj roir %\)ntn einen beffern Dîatfj nietjt
geben tonnen. K. P. i. S. ©er ©cmeinbe=
ratb oon 3 udj tu Ol, St. ©ototfjurn, berief
im legten Stnjeiger" bie (ätnrootjnergcmetnbe
gufammeu, jur ÏSeljanbluug beê fotgenben
Staftaubum«: Slntrag be« ©cmeiubratfje«
betreffenb Skrtfjeilung ber 3ud)tftiere
eo. Uebertragung biefe« ©efdjäft«
an beu (gemein brattj." ©a§ ftingt
atlerbiug« febr tomifdj, ift aber bodj ridjtig.

Spatz. SBarum benu fobuufter? ©rufj.
J. i. Cal. SBefien ©ant uub ©ruft.

R. S. i. Wasb. ©djaffen ©te bie gut rebi=

givte Stmcrifauifdje ©djweijer=3eitung" an; biefelbe erfdjeint in 9tero=S)orf.
A. L. i. M. 3a rooljl, ba« fann »orfommen; roenigften« lefen loir in einer
2tnuonce be« StBodjenbfatt« »on SfReilcn", bafj in §errfibcrg fdjon öfter« in
ber Umgegenb »om Sfcabcu" nädjtltdje Sdjabigungen »erübt" roorben ftnb.
SBie nadjtfidjc" ©djäbigungen nu«feljen, toirb man alfo bort erfahren fönnen.

K. S. i. Z. (5§ tft ganj ant !)3lag, bafj biefer Slrtifel, über bie Stfjatigteit
be« 3tebfau«beputirten, erfdjienen ift. Çoffentlidj roirb bie Stegierung ben au«=
gefegten öetrag nidjt ausübten, fofern ber 3tcbfau«forfdjer nidjt nadjroei«t, bafj
er SReblaufe befoumen X)at. S. P. i. S. SBir ftnb mit Sßergnügen bereit,
bodj bebiivfen toir nodj einiger anberer groben. Peter. ,,©ie tangfatne 3tuf=
Ijeilerung mit Neigung jur 3tiebergcfdjlagcnbeit" fdjeint toirftidj eintreten 51t

ioodeit. N. N. ©djon frütjer bebanbett. 0. Z. Unoerftäublidj. M. J.
i. A. (Srroa« ju unbebeutenb. N. i. H. Slnfang« biefer SBodje ftnb in 3'iridj
jroei 3nnerrtjober Sanbjäger fpurlo« »erfdjtounben. ©ie greffe erfdjeint Orbre
ertjatten ju tjaben, biefe für bie ^otijci unaugenebme ©efdjidjte tobtjufdjroetgen.

Lerche, ©auf. ©a« ©üb gefegentfidj. Verbannte. Sine« roofjl, ba«
jebem frommt, Ijaft bu in ©efig genommen; roer mit fo »iel ©djönem fommt,
überall ift ber roillfontmen." ' J. S. i. Pf. SBeuben ©ic ftdj an einen
Strategen, ber mirb bie geroünfdjtc Shiflfutift geben tonnen. 0. L. i. F.
Seiber nein; lefen ©ie SIfpafia" »on §ammerling. Verschiedenen:
5lnottrjme8 wirb nidjt beriiclfidjtiflt.

A?tqu eine 2tuitpncen 5Setlo^e,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und wunderte mich schon lang,

Daß alles so ruhig und friedlich

Fortgehet seinen Gang.

Ich konnte mir's nicht erklären

Und war mir's immer gewöhnt,

Daß es in uns'rer Maschine

Etwas spektakelt und tönt.

Nun aber kenn' ich das Wunder,

Daß alles so friedlich gesinnt:

Weil unsere Herren Räthe

Jetzt in den Ferien sind!

Eidgenössische -Logik. --^
Ehrsam. Aber das begreise ich nicht, daß das eidgenössische Militärdepartement

wegen der bekannten Svldatenplagerei keine Untersuchung

angeordnet hat.

Ehrlich. Das ist ganz in der Ordnung und sehr logisch.

Ehrsam. Wie so denn?

Ehrlich. Nu, wenn man sich über die ausgestandene Plagerei beklagt, warum
soll man denn mit der Plagerei noch andere plagen? Tas geht

doch nicht.

Kürzlich sind in einem Hecht Trichinen gefunden worden. Leider

schwamm dieser Hecht nicht im eidgenössischen Karpfenteiche, sonst

hätte doch eine neue Steuer vielleicht erfunden werden können.

c2?s- Juchthaus-Zdqllisches. -s-s
Das Zuchthaus Neuchátel ist milde und human;

Herr Guillaume ist so sanft, er lehnt die Thür blos an.
Auch Luzern soll, wie's heißt, wohl eingerichtet sein;

Man könne fast so leicht hinaus als wie hinein.
Auch in St. Gallen weiß der Kurgast" alles Lob

Zwei Heiligen zu weih'n, St. Lienharo und Jakob.

Dort sind die stummen Räume so vensylvanisch still,

Dort bleibt der Staatskostgänger", so lang er schweigen will.
Auch Le uz bürg ist die Letzte gar uicht in Israel:
Bildung und Wissenschaft erfüllen dort die Sääl',
Seitdem der Musensohn, Wettingen's Pädagog,

In Sack und Asche büßend, in ihre Räume zog.

Thurgauens Sohn hat Figge und Mühle" allzumal;
Ost thut ihm zwischen Kalchrain und Tobel weh' die Wahl.

Im großen Bernerzuchthaus sind kleine Zimmerlein,
Weil man die großen Herren niemalen sperrt hinein.
Ein Schelm von höher'm Stande nicht zum Gemeinen geht,

Weil er nicht Straßenputzen noch Karrenzieh'n versteht.

Die Größten läßt man laufen, wie's ihnen wohlgefällt
D'rum wählen sie das größte Zuchthaus die ganze Welt.
Der Schwyzer-Zuchthauskäfig muß paradiesisch sein,

Unwiderstehlich reißt es die Diebe dort hinein.
Die Tiebe sind in dieses Gebäude so verliebt,
Daß es sogar Einbrüche in's Zuchthaus selber gibt.
Erwischen sie dann drinnen statt Göttertrank nur Most,
Entschädigt man sie sogleich mit dem humanen Trost:
Es thut mir herzlich leide, daß man euch so geprellt,

Fortan werd' euch statt Schränzer" SasseUa" hingestellt.
O Schicksal! meinst du es mit mir auch einmal gut,
Gib mich dem Zuchthaus Schwyz in seine milde Hut!

-^s- Kalauer.

Führer. Sehen Sie, "mein Herr, das da unten ist Thun; das große

Gebäude ist die eidgenössische Kaserne ; die übrigen großen Bauten
sind Privatvillen oder Hotels. Ja, Thun ist sehr schön.

Fremder. Mag sein, mag sein! Aber nix thun ist noch schöner!

Herr Feufi. O Herrjesis, jesis i bin ganz ußer Athä denked Si au,
Frau Stadtrichter!, was i ha müese g'höre!

Frau Stadtrichter. Bitti ä, chömmed Si zunene und erzelled Si!
Herr Fensi. Nu es Augeblickli! I chumme grad usem Kantansrath

da händ 's Reglement birathe - und denn händ e paar eso

gotllosi Demarkrate ja denked Si au - d'r Atrag g'stellt,

m'r sölli bim Glübd die allerhöchste Nämä abschaffe, si hebid

denked Si au, Frau Stadtrichteri ja doch e kei Werth meh

Frau Stadtrichter. Etsetzli und do? M'r wird doch die zum Saal us-

gfeukt ha!

Herr Feusi. Ebe leider nüd, im Gegetheil, si händ d'Mehrheit übercho und

zum Schluß häd denn de Präsident g'seit: Also, meine Herren,

Sie haben mit großer Mehrheit beschlossen, Gott der Allmächtige"
sei gestrichen." Ja, ich ha g'meind, s'rühr mi g'rad der Schlag
und s'Schönst ist denn na g'sy, de ganz Saal häd d'rzue g'lachet!

Frau Stadtrichter. M'r wänd nüd hoffe! Aber nu, d'Vergeltig wird scho

cho, warted Si nu! s'stahd ja scho im feusle Buch Mosis, im

römische Kapitel a d'Galater: Und sie waren gottlos geworden

und deßhalb kamen die Philister über sie." Warted Si nu, die

lönd nüd lang uf sich warte!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
i. II. Wir sind nicht autvrisirt, den

Namen des Verfassers zu nennen. II. 8.
i. R. Der Streit, welchen Sie mit den
betreffenden Behörden aussechteu wollen, wird
doch wohl, sofern er gerechtfertigt, von einem
tüchtigen Juristen zu Ende geführt werden
können. Ihr erster Brief war so unklar,
daß wir Ihnen einen bessern Rath nicht
geben können. R. i. 3. Der Gemeinderath

von Zuchwvl, Kt. Solothurn, berief
im letzten Anzeiger" die Einwvhnergemeinde
zusammen, zur Behandlung des folgenden
Traktandums: Antrag des Gemeindrathes
betreffend Verlheilung der Zuchtstiere
ev. Uebertragung dieses Geschäfts
ail den Gemeindrath." Das klingt
allerdings sehr komisch, ist aber doch richtig.

8xà Warum denu so duuster? Gruß.
3. i. Oal. Besteu Dank und Gruß.

R. 8. i. Waà Schaffen Sie die gut redi-
girte Amerikanische Schweizer-Zeitung" an; dieselbe erscheint iu New-Uork. -

V. i. N. Ja wohl, das kann vorkommen; wenigstens lesen wir in einer
Annonce des Wochenblatts von Meilen", daß in Herrliberg schon öfters in
der Umgegend vom Raben" nächtliche Schädigungen verübt" worden stnd.
Wie uächtliche" Schädigungen aussehen, wird man also dort erfahren köuuen.

L. 8. i. Es ist ganz am Platz, daß dieser Artikel, über die Thätigkeit
des Reblciusdcputirten, erschienen ist. Hoffentlich wird die Regierung den
ausgesetzten Betrag nicht auszählen, sofern der Rcblausforscher nicht nachweist, daß
er Rebläuse bckonmen hat. 8. i. 8. Wir sind mit Vergnügen bereit,
doch bedürfen wir noch einiger anderer Proben. ?stsr. Dic langsame
Aufheiterung mit Neigung zur Niedergeschlagenheit" scheint wirklich eintreten zu
wollen. N. N. Schon früher behandelt. 0. 2. Unverständlich. - ^.
i. ^r. Etwas zu unbedeuteud. N. i- H. Anfangs dieser Woche sind in Zürich
zwei Jnnerrhoder Landjäger spurlos verschwuudeu. Die Presse erscheint Ordre
erhalten zu haben, diese für die Polizei unangenehme Geschichte todtzuschweigen.

Aerobe. Dauk. Das Bild gelegentlich. Verbannte. Eines wohl, das
jedem frommt, hast du in Besitz genommen; wer mit so viel Schönem kommt,
überall ist der willkommen."' ^. 8. i. ?k. Wenden Sie sich an einen
Strategen, der wird die gewünschte Anskuuft gebe» können. O. I,. i.
Leider neiu; lesen Sie Asvasia" vou Hammerling. - VersvIiieSeuen :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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